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1. Vorwort  

 

“ Körperbilder- Eine künstlerische Interpretation ” 

 

Körperbilder ist ein weit gefasstes, sensibles Thema, das bei intensiver 

Auseinandersetzung die Tore für weitere Betrachtungsweisen öffnet.  

In dieser Arbeit werden die unterschiedlichen Aspekte und 

Gesichtspunkte genaustens untersucht, wobei sich bei Veränderung 

des Blickwinkels immer wieder andere Anschauungsweisen offenbaren.  

Seine Anfänge finden sich bereits in der Prähistorik. Als der Mensch 

noch weit entfernt von Mode- und Beautytrends war, lassen sich schon 

erste Objekte finden, die darauf hinweisen, dass schon damals ein 

gewisses Körperideal angestrebt wurde. 1 

Auch bei der kunstgeschichtlichen Betrachtung wandelt sich genauso 

wie die Kunstrichtung und das jeweilige Jahrhundert auch der Anspruch 

an die Ästhetik des Körpers. 2 

Noch heute ist Körperbilder kein Überbegriff für ein und dasselbe Ideal, 

jeder Kulturkreis hat seine ganz eigenen Vorbilder und 

Schönheitsideale. 3 

Schon zu Beginn fällt also auf, dass Körperbilder kein wirklich 

greifbares Thema ist. Es ist stark durch die individuelle Wahrnehmung 

geprägt. 

 

 

 
1 Vgl. Naturhistorisches Museum Wien - Venus-Forschung 
(https://www.nhm-wien.ac.at/)  
(27.06.2022 08:53 Uhr) 
 
2 Vgl. Carmen Anton, Körperbilder im Wandel der Zeit, in: Alltagskultur 
im Südwesten. URL: [Körperbilder im Wandel der Zeit - LEO-BW], 
Stand: 02.11.2020 

(27.06.2022 08:58 Uhr) 
3 Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Schönheitsideal; 
 ( 25.06.2022 21:10 Uhr) 
 

https://www.leo-bw.de/web/guest/themenmodul/alltagskultur-im-suedwesten/kleidung/korperbilder
https://de.wikipedia.org/wiki/Sch%C3%B6nheitsideal
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Es geht von ganz äußerlichen Assoziationsbildern und der reinen 

Betrachtung des Körpers als Leinwand, bis hin zu Themengebieten die 

sich ausschließlich mit den Emotionen und Gefühlswelten zu dem 

Thema auseinandersetzen. Diese Spannung zwischen dem inneren, 

nicht genau definierbaren, nicht sichtbaren und der äußeren 

Wahrnehmung und dessen Beeinflussung durch unser Umfeld wird 

dabei genauso eine Rolle spielen wie das Streben nach vermeintlicher 

Perfektion. 4 5 

Der Anspruch sein Äußeres mit dem Inneren in Einklang zu bringen 

und die Erkenntnis, dass es nicht das eine Körperbild als großes Ideal 

gibt, sondern, dass Körperbilder all das oben genannte in sich vereint 

und für jeden Menschen eine andere Definition und Emotionalität 

bedeutet, wird Grundlage für die ganz persönliche, künstlerische 

Auseinandersetzung sein mit dem Thema “ Körperbilder ” sein. 

Die behandelten Themen sind dabei im Hinterkopf, werden aber in ihrer 

Vielfalt nicht alle in die Arbeit einfließen. Die Autorin greift die für sie 

wichtigsten Facetten des Themas auf und stellt diese, aus der ganz 

persönlichen Betrachtungsweise da.  

 

 

2.Körperbilder 

 

Definitionen: 

 

„[…] Das Körperbild ist das Bild, das sich jemand von seinem Körper 

macht – aufgrund seiner Körperwahrnehmungen und seiner Emotionen, 

Empfindungen gegenüber seinem Körper. Beeinflusst werden diese 

durch die momentane Stimmung und von den gemachten 

(psychosozialen) Erfahrungen. […]  “ 6 

 
4 Alexandra Daszkowski : Das Körperbild bei Frauen und Männern: 

evolutionstheoretische und kulturelle Faktoren; Tectum Verlag Marburg 

2003; Einleitung: S.23 Z.1-12 

 
5 Vgl. Interview mit einer Psychoanalytikerin über Körperideale 
(https://www.fluter.de/) 
(27.06.2022 09:10 Uhr) 
6 Vgl. https://psylex.de/ psychologie-lexikon/allgemeine/koerperbild/; © 
PSYLEX.de – Quellenangabe: Body Image – 
https://dx.doi.org/10.1016/j.bodyim.2018.12.003 

 (25.06.2022 19:45 Uhr) 

https://www.fluter.de/
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„[…] Es ist ein komplexes Konstrukt und besteht aus Gedanken, 

Vorstellungen, Gefühlen, Wahrnehmungen und Verhaltensweisen. Wie 

wir uns und unsere Körper visualisieren hat einen Einfluss auf unsere 

Gesundheit und unsere Beziehungen […] “7 

 

„[…] Dabei ist der Begriff nicht gänzlich eindeutig und kann sich sowohl 

auf das ganz individuelle Bild, das ein Mensch von seinem eigenen 

Körper hat, beziehen, als auch auf die zeitgenössische Vorstellung 

eines idealen Körpers und dessen Inszenierung […] “ 8 

 

2.1 Im Wandel der Zeit 

 

Die ersten Bildnisse von menschlichen Körpern, in diesem Falle der 

Venusfiguren, welche auf bis zu 30.000 Jahre v.Chr. datiert werden 

können, zeigen wie früh sich der Mensch bereits ein Bildnis von 

menschlichen Körpern geschaffen hat. Venusfiguren wie die Venus von 

Willendorf sind kein örtlich auftretender Einzelfall, sondern in 

Deutschland, über Frankreich bis hin zu Russland zu finden. Sie sind 

dabei kein Abbild eines durchschnittlichen Körpers, sondern ein 

Idealbild, ihre Proportionen sind übertrieben dargestellt und Körperteile 

wie Brüste und Bauch werden durch ihre unrealistischen Dimensionen 

hervorgehoben. Die Bedeutung dieser Figuren ist heute nur noch 

theoretisch zu rekonstruieren. Offensichtlich versuchten die Menschen 

damals, ein Ideal das sie in ihrer Vorstellung hatten, durch diese 

Figuren bildlich darzustellen. Die Fettleibigkeit der Venusfigruren ist 

dabei symbolisch für etwas zu betrachten, was die Menschen in ihrem 

Inneren fühlten und versuchten damit auszudrücken. 9 

 
7 Vgl. Kate Shkodzik, MD; 
https://flo.health/de/dein-zyklus/gesundheit/emotionen/was-ist-das-
korperbild ; Zuletzt aktualisiert 2. September 2019; 
(25.06.2022 19:53 Uhr)  
8 Vgl. Carmen Anton, Körperbilder im Wandel der Zeit, in: Alltagskultur 

im Südwesten. URL: [Körperbilder im Wandel der Zeit - LEO-BW], 

Stand: 02.11.2020 

(24.06.2022 16:40 Uhr) 

9 Vgl. Naturhistorisches Museum Wien - Venus-Forschung 
(https://www.nhm-wien.ac.at/)  
(25.06.2022 20:05 Uhr) 

https://flo.health/de/dein-zyklus/gesundheit/emotionen/was-ist-das-korperbild
https://flo.health/de/dein-zyklus/gesundheit/emotionen/was-ist-das-korperbild
https://www.leo-bw.de/web/guest/themenmodul/alltagskultur-im-suedwesten/kleidung/korperbilder
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Galt im alten Ägypten eine hohe Taille und definierte Schultern als 

schön, so galt im kompletten Gegensatz dazu etwa 500-300 v.Chr. ein 

kurvenreicher Körper als perfekt.10   

Später folgende Epochen wie die Zeit des Barocks, nutzen viele Lagen 

drapierten Stoff zur Inszenierung des Körpers. Mit Hilfe dessen 

favorisierte Körperregionen hervorgehoben oder versteckt werden. Die 

Taille wird durch das Tragen der Schnürbrust betont und so schmal wie 

möglich dargestellt, während der restliche Körper weich und füllig 

erscheinen soll.  

Nach weiteren Veränderungen dieser Idealvorstellung des Körpers und 

der Rückbesinnung zu den Schönheitsidealen der Antike, wurde dieser 

ständige Wandel der Ideale im beginnenden 20. Jahrhundert immer 

schnelllebiger. Verantwortlich dafür waren die Industrialisierung und 

den Beginn der Massenmedien.  

In dieser Zeit entwickelten sich Trends rasant, die Mode veränderte 

sich und somit auch die Möglichkeiten, seinen Körper zu inszenieren. 

Röcke wurden knapper, Bademode freizügiger. Es reichte schon bald 

nicht mehr seinen Körper nur mit Schminke, Frisuren und Kleidung in 

Szene zu setzen, der Körper selbst musste mit Hilfe von Diäten und 

Sport perfektioniert werden. 11 

 

2.2 Kunst 

Definition: Akt (Kunst) 
 

„[…] Ein Akt ist in der Kunst die Abbildung des nackten menschlichen 

Körpers. Aktkunst umfasst Zeichnungen (Aktzeichnen), Malerei 

(Aktmalerei), Grafik, Skulptur und Fotografie (Aktfotografie). […] Der 

Begriff Akt leitet sich von dem lateinischen actus „Handlung“ ab. Das 

lateinische Substantiv ist ein Partizip von agere „in Bewegung setzen“ 

und bedeutet daher auch „Bewegung“. Ursprünglich ist mit Akt also 

eine Bewegung des menschlichen Körpers gemeint […] “ 12 

 

 
10 Körperideale im Wandel der Zeit (https://www.jolie.de); Stand: 
30.01.2015 
(25.06.2022 20:10 Uhr) 
11 Vgl. Carmen Anton, Körperbilder im Wandel der Zeit, in: Alltagskultur 
im Südwesten. URL: [Körperbilder im Wandel der Zeit - LEO-BW], 
Stand: 02.11.2020 
(25.06.2022 20:55 Uhr) 
12 Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Akt_(Kunst);  
(23.06.2022 11: 15 Uhr) 

https://www.jolie.de/
https://www.leo-bw.de/web/guest/themenmodul/alltagskultur-im-suedwesten/kleidung/korperbilder
https://de.wikipedia.org/wiki/Akt_(Kunst)
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Das Beispiel der Venusstatuetten spiegelt also nicht nur das damalige 

Idealbild wider, sondern zeigt auch, dass bereits in frühen Hochkulturen 

in Ländern wie Griechenland, Ägypten oder Indien Akt Darstellungen 

hoch anspruchsvoll dargestellt wurden. 13 

Bis in Mittelalter hinein waren Aktdarstellungen vor allem im biblischen 

Zusammenhang und zu Kultzwecken zu finden, sie waren dabei nicht in 

den Vordergrund gerückt, sondern wurden eher zurückhaltend 

eingesetzt und auch nur, wenn es notwendig erschien. 

Auch damals kamen schon Aktmodelle zum Einsatz, jedoch waren 

diese, auch für weibliche Darstellungen zu meist männlich. Erst im 

15.Jahrhundert, der Zeit in dem Künstler wie Albrecht Dürer und 

Leonardo da Vinci den Körper des Menschen immer analytischer und 

systematischer zeichneten und in den Vordergrund stellten, wandelte 

sich das Bild der Aktmalerei und Bilder wurden als eigenständige Kunst 

präsentiert. 

Ab dem 16.Jahrhundert wurden dann auch vermehrt weibliche 

Aktmodelle eingesetzt.  

Das Bild “ Junge Frau bei der Toilette” aus dem Jahre 1515 von 

Giovanni Bellini, gilt als eines der ersten Bilder mit Aktdarstellung, bei 

dem weder religiöse, noch moralische oder mythologische Verweise 

eine Rolle spielen. 

Ab dem 19.Jahrhundert war es dann üblich das Impressionisten wie die 

französischen Künstler Degas, Renoir und Manet den Mensch in alltags 

Situationen oder der freien Natur darstellen und auch versuchten seine 

Emotionen in der Darstellung des Werkes mit einfließen zu lassen. 

Die Darstellung des Menschen in Form von Aktbildern, seine Gefühle 

und Stimmung einbeziehend, fand seinen Höhepunkt dann im 19. 

Jahrhundert im Expressionismus und wurde im 20.Jahrundert 

weitergeführt. 14 

Während Künstler wie Cézanne und Matisse versuchen die Moderne 

mit dem klassisch Zeitlosen zu vereinen, geht Picasso einen anderen 

Weg. 

„[…] »Die Kunst ist niemals keusch.« (Pablo Picasso) […] “ 15  

 
13 Vgl.Akt (Kunst) | WISSEN-digital.de;  
(23.06.2022 11: 00 Uhr) 
14 Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Akt_(Kunst);   
(23.06.2022 11:30 Uhr) 
15 Vgl. Carola Eißler;Akt in der bildenden Kunst | Kunstlexikon | Hatje 
Cantz Verlag URL: https://www.hatjecantz.de/;Stand: 13.09.2006 
 

(23.06.2022 12:13 Uhr) 

https://www.wissen-digital.de/Akt_(Kunst)
https://de.wikipedia.org/wiki/Akt_(Kunst)
https://www.hatjecantz.de/akt-in-der-bildenden-kunst-5032-0.html
https://www.hatjecantz.de/akt-in-der-bildenden-kunst-5032-0.html
https://www.hatjecantz.de/;Stand:
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Ein Beispiel ist das Werk “ Demoiselles d´ Avignon “. Es zeigt fünf 

nackte Prostituierte. Zwar setzt auch er, genau wie Cézanne 

geometrische Körper zur Darstellung ein, geht aber bei einem Schritt 

weiter, indem er die Figuren gleichzeitig von vorne und von der Seite 

darstellt.  

Mit diesem Werk schafft er den Vorreiter des Kubismus, indem er die 

Zentralperspektive auflöst. 16 

In den 1960 er Jahren wurde erstmals der Körper selbst zur Darstellung 

von Kunst genutzt. In der sogenannten “ Body Art “ wurde er in dieser 

Zeit zum Werk selbst. In den siebziger Jahren wurde er dann das 

Material für das Werk eingesetzt. 

Diese neue Art den Körper direkt in der Kunst einzusetzen, sei es durch 

Inszenierungen mit ihm, oder durch Modifikationen an ihm, machte es 

möglich den Raum um ihn herum ganz neu zu erfahren und zu 

entdecken. 17 

Der nackte Körper spielt dabei eine viel tiefgehendere Rolle als die 

bloße Darstellung des Menschen, er steht symbolisch für körperliche 

und geistige Vollkommenheit, dient als Flucht vor allem weltlichen und 

stellt die Sehnsucht nach dem Ursprünglichen dar.18 

 

2.3 Kulturkreise 

 

Noch heute ist das Körperbild geprägt durch die jeweilige Kultur und 

das dementsprechende Schönheitsideal. Dabei spielt die Gestaltung 

des eigenen Körpers eine wichtige Rolle. Attraktivitätssteigerung steht 

dabei nicht immer im Vordergrund, vielmehr dienen die äußerlichen 

Veränderungen des Körpers der Zuordnung zu einem bestimmten 

Kulturkreis, einer ethnischen Gruppe oder zeigen den sozialen Stand.  

Die Mittel die dafür eingesetzt werden reichen von harmlosen 

Veränderungen der Frisur oder dem Kleidungsstil, über 

Körperbemalungen bis hin zu drastischeren Maßnahmen die den 

 
16 Vgl. Carola Eißler;Akt in der bildenden Kunst | Kunstlexikon | Hatje 

Cantz Verlag URL: https://www.hatjecantz.de/; Stand: 13.09.2006 

(25.06.2022 19:50 Uhr) 

 
17 Vgl. Martina Wehlte-Höschele | 29.07.2002 :Mit Haut und Haaren. Der 
Körper in der zeitgenössischen Kunst | deutschlandfunk.de;  
(25.06.2022 20:34 Uhr) 
18 Vgl. Akt (Kunst) | WISSEN-digital.de;  
(25.06.2022 20:37 Uhr) 

https://www.hatjecantz.de/akt-in-der-bildenden-kunst-5032-0.html
https://www.hatjecantz.de/akt-in-der-bildenden-kunst-5032-0.html
https://www.hatjecantz.de/;
https://www.deutschlandfunk.de/mit-haut-und-haaren-der-koerper-in-der-zeitgenoessischen-100.html
https://www.deutschlandfunk.de/mit-haut-und-haaren-der-koerper-in-der-zeitgenoessischen-100.html
https://www.wissen-digital.de/Akt_(Kunst)
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Körper dauerhaft verändern wie zum Beispiel der Manipulation der 

Schädelform, der Fuß Größe oder der Taille. Auffällig dabei ist auch, 

dass vor allem Frauen öfter betroffen sind, wenn es um diese extremen 

Formen der Körpermodifikation geht. 19 

Das alles zeigt aber auch, wie veränderbar und subjektiv betrachtbar 

das Thema heutzutage ist. Es gibt viele unterschiedliche Einflüsse und 

jeder kann entscheiden, was er persönlich als schön empfindet.20  

Es ist jedoch auch klar, dass durch den Kolonialismus, welcher vor 

allem von Europa und Nordamerika ausging, sich westliche 

Idealvorstellungen weltweit verbreitet haben und nun angestrebt 

werden. Kulturelle Identität und Individualität gehen dadurch also mehr 

und mehr verloren.21 

 

 

 

 Abb. (1) 22 

 
19 Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Schönheitsideal; 
 ( 25.06.2022 21:10 Uhr) 
20 Vgl.Schönheitsideale weltweit: Andere Länder, Epochen und Trends 
im Blick (https://medidate.de/);  
(25.06.2022 21:30 Uhr) 
 
21 Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Schönheitsideal;  
( 25.06.2022 21:45 Uhr) 
22 Vgl. (c) Rama, CC BY-SA 3.0 fr ; Datei:Deformed trepanated skull-

ETHAM 019484-IMG 2346-gradient.jpg (dewiki.de);  

(26.06.2022 13:37 Uhr) 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Sch%C3%B6nheitsideal
https://de.wikipedia.org/wiki/Sch%C3%B6nheitsideal
https://dewiki.de/Media/Datei:Deformed_trepanated_skull-ETHAM_019484-IMG_2346-gradient.jpg
https://dewiki.de/Media/Datei:Deformed_trepanated_skull-ETHAM_019484-IMG_2346-gradient.jpg
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 Abb. (2) 23 

 Abb. (3) 24 

 

 

 

3. Körperwahrnehmung 

 

 
23 Vgl. Von Baron de Meyer - [1], Gemeinfrei, 

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=12599967 ; Olga de meyer 

caracciolo - Wespentaille – Wikipedia; ( 26.06.2022  13:40 Uhr ) 

 

 
24 Vgl.Frauen mit gebundenen Füßen in China porträtiert von Jo Farrell - 

DER SPIEGEL 

(26.06.2022 13:44 Uhr) 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Wespentaille#/media/Datei:Olga_de_meyer_caracciolo.jpg
https://de.wikipedia.org/wiki/Wespentaille#/media/Datei:Olga_de_meyer_caracciolo.jpg
https://www.spiegel.de/panorama/gesellschaft/frauen-mit-gebundenen-fuessen-in-china-portraetiert-von-jo-farrell-a-982143.html
https://www.spiegel.de/panorama/gesellschaft/frauen-mit-gebundenen-fuessen-in-china-portraetiert-von-jo-farrell-a-982143.html
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Um dem Körperbild näher zu kommen, werden in der 

Körperbildforschung verschiedene Verfahren einsetzt. Es gibt zwei 

wesentliche Annahmen, auf welchen unsere Wahrnehmung basiert.  

Zum einen das aus dem Bereich der Wahrnehmungspsycholgie 

stammende betrachten unseres Körperäußeren und zum anderen die 

innere Einstellung zum eigenen Körper, welches aus der 

Persönlichkeitspsychologie stammt. 

Das eine Phänomen bezieht sich also auf die rein objektive äußerliche 

Betrachtung des Körpers, während sich das andere mit der subjektiven 

Auseinandersetzung mit dem Körper und seinem Gefühl dazu 

beschäftigt. 

Neben der Tatsache, dass bei einer Definition des Körperbildes diese 

zwei Phänomene vereint einbezogen werden müssen, muss auch 

bedacht werden, dass bei der Erforschung dessen, methodische und 

konzeptionelle Ursachen einfließen, welche das Körperbild nur 

uneindeutig definieren lassen.25 

 

 

3.1 Körperideale 

 

Doch sind es diese kulturellen, historischen und gesellschaftlichen 

Einflüsse die unser Bild vom idealen Körper prägen, oder ist schon von 

Geburt an genetisch bestimmt, was wir als schön und harmonisch 

wahrnehmen und somit universell bestimmbar? 

Einige Faktoren haben tatsächlich einen universell positiven Effekt auf 

den Betrachter und zwar bevorzugen Frauen bei Männern eine 

athletische Figur und Männer empfinden eine weibliche Taille immer 

dann als attraktiv, wenn sie in einem bestimmten Verhältnis zur Hüfte 

steht.  

Andere Theorien besagen, dass das Körperbild nicht auf 

allgemeingültigen Attraktivitätsmerkmalen beruht, sondern, dass 

Schönheit immer subjektiv gesehen werden kann. 26 

 
25 Vgl. Alexandra Daszkowski : Das Körperbild bei Frauen und Männern: 

evolutionstheoretische und kulturelle Faktoren; Tectum Verlag Marburg 

2003; Einleitung: S.23 Z.1-12 

 
26 Vgl. Wagner, W. (1999). Gesellschaftlicher Wandel und Körperideal. 
In: Hessel, A., Geyer, M., Brähler, E. (eds) Gewinne und Verluste 
sozialen Wandels. Psychosoziale Medizin und 
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Ungeachtet dessen, welche Ansicht nun stimmen mag, klar ist, dass 

das Schlankheitsideal schon für junge Mädchen früh eine Rolle spielt 

und so ist es kein Wunder das Frauen und Mädchen ihr 

Selbstbewusstsein an Faktoren wie dem Körpergewicht fest machen.27  

In Ländern die ein Überangebot an Nahrung haben, gilt eine schlanke 

Figur als erstrebenswert. Genau andersherum ist es in ärmeren 

Gesellschaften, hier verbindet man Dickleibigkeit mit Wohlstand und 

Schönheit. 28 

Ungeachtet dessen, welche Theorie oder welche Kultur nun genauer 

betrachtet wird, ist jedoch eines festzustellen, nämlich das Soziale 

Medien eine elementar bedeutsame Rolle zugeschrieben werden kann, 

wenn es darum geht, unrealistische und nicht zu erreichende 

Schönheitsstandarts zu setzen, die eine Kultur bilden, in welcher 

schlank sein als das höchste Gut gilt. 29 

 

Gesundheitswissenschaften. VS Verlag für Sozialwissenschaften. © 
1999 Westdeutscher Verlag GmbH, Opladen/Wiesbaden; Einleitung 
Z.1-17; S.102 Z. 1-5 
(26.06.2022 14:07 Uhr) 
27 Vgl. Schüttel, A.-M. T. (2020). Schönheitsideal schlank?! Das 
weibliche Körperideal und dessen mediale Darstellung im historischen 
Wandel. In D. Reifegerste, & C. Sammer (Hrsg.), 
Gesundheitskommunikation und Geschichte: Interdisziplinäre 
Perspektiven (S. 1-10). Stuttgart: Deutsche Gesellschaft für Publizistik- 
und Kommunikationswissenschaft e.V. 
https://doi.org/10.21241/ssoar.70275; Einleitung Z. 20-30 (26.06.2022 
14:30 Uhr) 
28 Vgl. Wagner, W. (1999). Gesellschaftlicher Wandel und Körperideal. 

In: Hessel, A., Geyer, M., Brähler, E. (eds) Gewinne und Verluste 
sozialen Wandels. Psychosoziale Medizin und 
Gesundheitswissenschaften. VS Verlag für Sozialwissenschaften. © 
1999 Westdeutscher Verlag GmbH, Opladen/Wiesbaden; Einleitung Z. 
30-35 
(26.06.2022 14:35 Uhr) 
 
 
29 Vgl. Schüttel, A.-M. T. (2020). Schönheitsideal schlank?! Das 

weibliche Körperideal und dessen mediale Darstellung im historischen 

Wandel. In D. Reifegerste, & C. Sammer (Hrsg.), 

Gesundheitskommunikation und Geschichte: Interdisziplinäre 

Perspektiven (S. 1-10). Stuttgart: Deutsche Gesellschaft für Publizistik- 

und Kommunikationswissenschaft e.V. 

https://doi.org/10.21241/ssoar.70275; Einleitung Z. 39-40, Z.58-59, Z. 

1-7 

 

https://doi.org/10.21241/ssoar.70275
https://doi.org/10.21241/ssoar.70275
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3.2 Mediale Einflüsse 

 

Die Vorstellung und der eigene Anspruch wie der Körper auszusehen 

hat, werden heute stark geprägt durch visuelle Medien wie Filme, 

Werbung oder soziale Netzwerke. Zum einen übermitteln sie 

Informationen, dienen zur Unterhaltung oder zu Dokumentation, zum 

anderen beeinflussen sie aber auch stark, wie die Umwelt 

wahrgenommen wird. 30 

Besonders Heranwachsende sind gefährdet. Das eigene Körperbild ist 

noch nicht gefestigt und so werden Vorbilder in der digitalen 

Medienwelt gesucht.31  

Das Problem dabei ist das diese Medien oft eine verzerrte Wirklichkeit 

darstellen. Filter und Bearbeitungsprogramme führen dazu, dass sich 

insbesondere junge Frauen mit diesen makellos und perfekt wirkenden 

Idealbildern vergleichen und glauben, dass diese der Realität 

entsprechen.  

Aber auch Männer bleiben von diesen Einflüssen nicht verschont. 

Während Mädchen versuchen so schlank wie möglich auszusehen, ist 

bei den Jungs ein trainierter, muskulöser Körper das Ziel. 32 

“ […] Was bei Mädchen die Magersucht ist, äußert sich bei jungen 

Männern immer häufiger als Muskelsucht oder Muskeldysmorphie. "Es 

beschreibt ein Verhalten mit dem Zwang, Sport machen zu müssen, bei 

 
30 Vgl. Natascha Hanf; Fallstudie; Körperwahrnehmung und medial 

vermittelte Bilder Wie der auf das Aussehen bezogene soziale Druck 

die eigene Wahrnehmung des Körpergefühls und die 

Körperzufriedenheit beeinflusst; November 2018 ; S.3 Z. 14-17 

(24.06.2022  15:17 Uhr) 

 
31 Vgl.  Medialer Körperkult – gefährliche Ideale – SCHAU HIN! (schau-
hin.info) URL: https://www.schau-hin.info (22.06.2022  16:10 Uhr) 
32 Vgl. Interview: Natascha Roshani :Interview mit einer 

Psychoanalytikerin über Körperideale (https://www.fluter.de/); 

19.03.2018 

(24.06.2022  15:13 Uhr) 

 

https://www.schau-hin.info/sicherheit-risiken/medialer-koerperkult-gefaehrliche-ideale
https://www.schau-hin.info/sicherheit-risiken/medialer-koerperkult-gefaehrliche-ideale
https://www.schau-hin.info/
https://www.fluter.de/
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gleichzeitiger auf den Sport ausgerichteten Diät und mit dem Wunsch, 

muskulöser zu sein, aber nicht schlanker. […] “ 33 

Die Folgen dieser Einflüsse, die durch die verbrachte Zeit dort 

entstehen, sind unter anderem, dass das subjektive Wohlbefinden 

direkt beeinflusst wird. Es findet ein ständiger Vergleich zwischen dem 

statt, was man dort virtuell wahrnimmt und dem eigenen Körper statt. 

Diese Einflüsse von allen Seiten, führen schließlich dazu, dass das 

Gefühl entsteht, dass alle so aussehen und man sich selbst optimieren 

muss.  

Bearbeitete Bilder, Filter, Retusche und Photoshop vermitteln das Bild 

von Makellosigkeit und so werden Attraktivitätsstandards erhöht und 

führen zu einer Veränderung der eigenen Zufriedenheit mit dem Körper. 
34 

“ […]   Studien in verschiedenen Ländern (z. B. den USA und     

Australien) lieferten folgende Erkenntnisse: 

• Kinder beginnen ab 6 Jahren, sich Gedanken um ihr Aussehen 

und ihr Gewicht zu machen. 

• Circa 30 bis 50 % der 6- bis 12-Jährigen gaben an, dass sie mit 

ihrem Aussehen unzufrieden sind (Ricciardelli und McCabe, 

2001; Smolak, 2011) 

• Jugendliche sind besonders verletzlich in Bezug auf ihr 

Körperbild: Ein negatives Bild vom eigenen Körper kann die 

Entwicklung und andere Probleme in Verbindung mit der 

geistigen Gesundheit begünstigen, namentlich 

Ernährungsprobleme oder schwerwiegendere psychische 

Störungen wie ein gestörtes Essverhalten oder depressive 

Symptome (Brausch und Gurierrez, 2009; Wertheim und Paxton, 

2011) […] “ 35 

 
33 Vgl. Gabriele Ingenthron: Muskel-Sucht: Wenn junge Männer täglich 

für das Sixpack ins Fitnessstudio gehen | Sonntagsblatt - 360 Grad 

evangelisch   

(24.06.2022 14:55 Uhr) 

 
34 Interview: Natascha Roshani :Interview mit einer Psychoanalytikerin 

über Körperideale (https://www.fluter.de/)  19.03.2018  

( 24.06.2022  15:46 Uhr) 

 
35 Vgl. Körperbild: Gesundheitsförderung Wallis 

(https://www.gesundheitsfoerderungwallis.ch/),  

( 24.06.2022   13:30 Uhr) 

https://www.sonntagsblatt.de/artikel/psychologie-ratgeber/muskel-sucht-wenn-junge-maenner-taeglich-fuer-das-sixpack-ins
https://www.sonntagsblatt.de/artikel/psychologie-ratgeber/muskel-sucht-wenn-junge-maenner-taeglich-fuer-das-sixpack-ins
https://www.sonntagsblatt.de/artikel/psychologie-ratgeber/muskel-sucht-wenn-junge-maenner-taeglich-fuer-das-sixpack-ins
https://www.gesundheitsfoerderungwallis.ch/
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3.3 Perfektion im Unpferfekten 

 

Wabi Sabi setzt sich dabei aus zwei Wörtern zusammen die auch allein 

für sich stehend eine Bedeutung haben:  

Wabi beschreibt den Versuch sich von allem Materiellen zu lösen, um 

zu einer Gelassenheit zu finden die in allem Schlichten die Schönheit 

erkennt. 

Sabi beschreibt die Vergänglichkeit von allem, den Lauf der Zeit und 

das diese die Optik von allem bestimmt und verändert. 36 

 

„[…] “ Erst unsere Unperfektheit macht uns 

einzigartig; erst unsere Einzigartigkeit verleiht uns 

Schönheit […]”37 

 

Dieses Zitat stammt aus der japanischen Weisheit Wabi Sabi. Den 

Begriff genau zu definieren ist schwierig, er beschreibt nichts 

Greifbares, vielmehr ein Gefühl, eine Weltanschauung, eine besondere 

Art durch das Leben zu gehen und Dinge wahrzunehmen. Er ist 

subjektiv und bedeutet für jeden den man in Japan fragt etwas anderes 

und ist doch instinktiv in allem zu spüren. 38 

 
 
36 Vgl. Beth Kempton; Wabi Sabi- Die japanische Weisheit für ein 
perfekt unperfektes Leben; original: Wabi Sabi: Japanese Wisdom for 
Living a Perfectly Imperfect Life; Bastei Lübbe (Lübbe Ehrenwirth); 4. 
Aufl. 2019 Edition (29. März 2019);  
978-3-431-04119-4 (ISBN); S.22 Z.11-24 
37 Vgl. Beth Kempton; Wabi Sabi- Die japanische Weisheit für ein 
perfekt unperfektes Leben; original: Wabi Sabi: Japanese Wisdom for 
Living a Perfectly Imperfect Life; Bastei Lübbe (Lübbe Ehrenwirth); 4. 
Aufl. 2019 Edition (29. März 2019);  
978-3-431-04119-4 (ISBN); S.128  
38 Vgl. Beth Kempton; Wabi Sabi- Die japanische Weisheit für ein perfekt 
unperfektes Leben; original: Wabi Sabi: Japanese Wisdom for Living a 
Perfectly Imperfect Life; Bastei Lübbe (Lübbe Ehrenwirth); 4. Aufl. 2019 
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„[…] “Wabi Sabi ist die Würdigung einer 

einfachen, langsamen und natürlichen 

Lebensweise. […]” 39 

 

Prinzipien wie dieses können uns in einer Zeit, in der wir immer 

schneller leben, in welcher wir ständigem Leistungsdruck und dem 

Streben nach vermeintlicher Perfektion ausgeliefert sind und uns immer 

mehr zumuten, helfen die Welt anders zu betrachten.  

Das Streben nach immer mehr und mehr, das permanente vergleichen 

mit anderen und die Sucht nach Bestätigung, lässt die Unzufriedenheit 

immer größer werden.  

Es geht darum, zurück zum Wesentlichen zu finden, weg von mehr und 

mehr sinnlosem Konsum, zu einem einfacheren, bewussteren und mit 

Sinn gefüllten Leben. 40 

 

4. Intention 

 

Die Intention der künstlerischen Umsetzung, dieser intensiven 

Auseinandersetzung mit der Thematik war es, die oben in der Theorie 

betrachteten Fakten und Gesichtspunkte zwar einzubeziehen, aber nur 

die ganz individuelle Betrachtungsweise des Themas aufzugreifen und 

reflektiert in der künstlerischen Arbeit darzustellen: 

Die Arbeit sollte die persönlichen Assoziationen zu dem Thema 

Körperbilder widerspiegeln. Den Bezug zum eigenen Körper, das nicht 

Greifbare, die völlig subjektive Wahrnehmung und Gefühlslage zeigen 

 

Edition (29. März 2019);  
978-3-431-04119-4 (ISBN); S.13 Z.18- 28, S. 16 
39 Vgl. Beth Kempton; Wabi Sabi- Die japanische Weisheit für ein perfekt 
unperfektes Leben; original: Wabi Sabi: Japanese Wisdom for Living a 
Perfectly Imperfect Life; Bastei Lübbe (Lübbe Ehrenwirth); 4. Aufl. 2019 
Edition (29. März 2019);  
978-3-431-04119-4 (ISBN); S.17 Z. 21-22 
40 Vgl. Beth Kempton; Wabi Sabi- Die japanische Weisheit für ein perfekt 
unperfektes Leben; original: Wabi Sabi: Japanese Wisdom for Living a 
Perfectly Imperfect Life; Bastei Lübbe (Lübbe Ehrenwirth); 4. Aufl. 2019 
Edition (29. März 2019);  
978-3-431-04119-4 (ISBN); S.14-15 
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und den Betrachter dazu anregen darüber nachzudenken was er mit 

dem Thema verbindet. 

Körperbilder ist ein Thema das aus jedem Blickwinkel andere Facetten 

offenbart, jeder wird darin etwas anderes sehen, eigene Erfahrungen 

und Emotionen haben, welche die Wahrnehmung beeinflussen. 

Es ist variabel, jede Betrachtungsweise, jedes Individuum, jeder 

Einfluss verändert dieses Bild was wir haben und zeigt erneut einen 

anderen Blickwinkel. 

Diese Spannung zwischen der subjektiv zu betrachtenden inneren 

Auseinandersetzung mit den Emotionen und Gefühlen zum eigenen 

Körper, im großen Kontrast zu der der objektiven, äußeren 

Wahrnehmung und dessen Beeinflussung durch unser Umfeld, sowie 

das Streben nach vermeintlicher Perfektion hat dabei einen großen 

Einfluss auf die Arbeiten die entstehen. 

Es galt die dafür geeignetste Methode zu Realisierung zu finden. 

 

5. künstlerische Auseinandersetzung 

 

Der Anspruch, sein Äußeres mit dem Inneren in Einklang zu bringen 

und die persönliche Empfindung, dass es nicht das eine Körperbild als 

großes Ideal gibt, sondern, dass Körperbilder all das oben genannte in 

sich vereint und für jeden Menschen eine andere Definition und 

Emotionalität bedeutet, war Grundlage für die künstlerische 

Auseinandersetzung. 

Genauso wie das Thema Körperbilder nicht zu greifen ist, es keine 

Parameter gibt an denen man sich orientieren könnte, sollte auch die 

künstlerische Arbeit nichts Bildliches, Definiertes darstellen.  

Es geht um die Visualisierung der subjektiven, inneren 

Auseinandersetzung mit der Thematik, darum die Gefühlslage in den 

Prozess der Erstellung des Werkes einfließen zu lassen. 
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5.1 Umsetzung 

 

Die für dieses Vorhaben geeignetste Methode der Umsetzung zu 

finden, hat einiges an Zeit in Anspruch genommen. Es wurde viel 

untersucht, verschiedene Farben, Pasten, Stoffe und Materialien 

ausprobiert.  

Vorherige Arbeiten im Studium einbeziehend und die Intention diese 

künstlerische Arbeit textil umsetzen zu wollen, ließen die Wahl auf 

folgende Materialien und Techniken fallen: 

Das Grundmaterial sollte nicht zu schwer sein und so wurden einige 

Stoffe wie Taft und Chiffon, die diese Attribute haben ausprobiert. Am 

Ende fiel die Entscheidung auf Seide. Ihre besonderen Eigenschaften 

wie Leichtigkeit, Transparenz und Beweglichkeit einbeziehend, bildet 

sie die Projektionsfläche für die intuitive Realisierung der Thematik. 

Der visuellen Umsetzung des nicht greifbaren, verschwommenen und 

subjektiven, sollte sich durch Aquarellfarben genähert werden. Diese 

zeichnen sich durch Eigenschaften aus, die den Assoziationen mit dem 

Thema am nächsten kommen. 

Ihre Fähigkeit frei und unkontrollierbar auf dem Stoff zu zerfließen, das 

Mischen der Farben untereinander, mal stark mal zart, sowie die 

fließenden Übergänge kamen in ihrer Ausstrahlung den Emotionen am 

nächsten die ausgestrahlt werden sollten. 

Auch die Größe der Flächen war zu bedenken und in den Prozess mit 

einzubeziehen. Da die übergeordnete Thematik die 

Auseinandersetzung mit dem eigenen Körper war, wurde sich an 

diesem orientiert und die Tücher auf eine Größe von 170x90 cm 

festgelegt.  

Die Intention war es, nichts Gegenständliches darstellen zu wollen, 

sondern lediglich durch die entstehende Wirkung, durch das 

Zusammenspiel aus Grundmaterial, Technik und Farbe die Gefühlslage 

auszudrücken. 

Diese Absicht führte unweigerlich zu der Auseinandersetzung mit der 

abstrakten Kunst. 
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Definition: 

“ […]  Abstrakte Kunst ist Kunst, die nicht versucht, eine genaue 

Darstellung einer visuellen Realität zu schaffen, sondern Flächen, 

Linien, Farben, Formen, Texturen und gestische Zeichen verwendet, 

um ihre Wirkung zu erzielen […] “ 41 

Diese Kunstrichtung hat sich also losgesagt von jeglicher Darstellung 

oder Nachahmung von Natur oder Gegenständen. 42 

Durch diese Loslösung bietet sie dem Künstler neue 

Herangehensweisen und Möglichkeiten. Sei es in der Materialwahl oder 

in der Form der Darstellung. Es gibt keine Einschränkungen mehr, 

lediglich die Ästhetik der Werke selbst liegt im Fokus. 43 

 

5.2 Farbwahl 

 

Auch die Wahl der Farbpalette entstand intuitiv im Prozess des 

künstlerischen Arbeitens. Sie basiert darauf, beim Betrachten 

bestimmte Gefühle und Emotionen hervorzurufen. Die innere 

Auseinandersetzung, der Wechsel zwischen Selbstvertrauen und 

Unsicherheit, das Verschwommene nicht Definierbare was hier und da 

aber abgelöst wird von Klarheit.  

Basis bilden hierbei drei Farben, die sich aber untereinander im 

Prozess des Aquarellierens wieder mischen und neue Farbwelten 

entstehen lassen.  

 
41 Vgl.Abstrakte Kunst – Alles über die Gegenstandslose Kunst 

(https://www.kunstplaza.de/)  

(23.06.2022 12:43 Uhr) 

 
42 Vgl. Was ist abstrakte Kunst? Infos & Angebote der Galerie 

(https://diekunstmacher.de/)  

(23.06.2022 12:57 Uhr) 

 

 
43 Vgl.Abstrakte Kunst – Alles über die Gegenstandslose Kunst 

(https://www.kunstplaza.de/)  

(23.06.2022 13:15 Uhr) 
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Die Farbe die dabei augenscheinlich am meisten Fläche einnimmt ist 

ein gräuliches Violett. Sie wurde basierend auf den Gefühlen die sie 

beim Betrachten auslöst ausgewählt und ist nicht klar zu definieren. Sie 

ist verwaschen und nicht klar erkennbar.  

Violett lässt sich in der Farbsymbolik in seinem Charakter als 

vielschichtig und komplex beschreiben. Entstanden durch das Mischen 

der gegensätzlichen Grundfarben Blau und Rot, vereint es in sich also 

das Gegensätzliche dieser beiden Farben. 44 

„[…] Aus der weitsichtigen Ausgeglichenheit von Blau in Kombination 

mit der Kraft von Rot entsteht eine der Bedeutungen von Violett: die 

psychische Stärke. […] Eine weitere Bedeutung von Violett ist 

Transformation – durch die Verschmelzung der Gegensätze von Rot 

und Blau repräsentiert es das Bewältigen von Umbruchphasen im 

Leben, aus denen die Persönlichkeit gestärkt hervorgeht.[…] Neigt sich 

der Violett Ton zur blauen Seite, entsteht ein Ton, der für 

Nachdenkliche Introvertiertheit steht. Im Gegensatz zu reinem Blau, ist 

er jedoch durch das Rot greifbar geworden. Blauviolett symbolisiert die 

nüchterne Gewissheit, Melancholie und Sensibilität. […] “ 45 

 

An einigen Stellen ist flächig ein helles Braun eingesetzt worden.  

Mit Braun werden Attribute wie Stabilität, Geborgenheit und Kraft 

dargestellt und es steht in seiner Symbolik im Kontrast zu Violett.46  

 

 

“ […] Obwohl einige Farben die Fantasie anregen (wie bspw. Blau oder 

Violett), hat Braun keine Lust auf eine ausschweifende Fantasie. 

 
44 Vgl. Farben-Symbolik Violett/Lila & ihre Bedeutung: Alpina Farbe & 

Wirkung (https://www.alpina-farben.at/), 

 (21.06.2022   12:14 Uhr) 

 
45 Vgl. Farben-Symbolik Violett/Lila & ihre Bedeutung: Alpina Farbe & 

Wirkung (https://www.alpina-farben.at/) 

( 21.06.2022   12:16 Uhr) 

 
46 Vgl. Farbe Braun: Wirkung, Bedeutung und Assoziationen 

(https://farbtonkarte.de/)  

( 21.06.2022 12.41 Uhr) 

 

https://www.alpina-farben.at/
https://www.alpina-farben.at/
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Stattdessen drängt uns die Farbe Braun dazu, im Hier und Jetzt zu 

bleiben und uns darauf zu besinnen, was wir tatsächlich beeinflussen 

können. Im gleichen Atemzug bedeutet dies auch, dass Braun uns hilft, 

auf dem Boden der Tatsachen zu bleiben. […] “ 47 

 

Eine Farbe die nur partiell eingesetzt wurde ist Schwarz. Sie wird in der 

westlichen Kultur oft mit Trauer und Verlust verbunden, kann aber auch 

weitaus differenziertere Bedeutungen haben. 48 

“ […] Eine unmittelbare Assoziation der Farbe Schwarz besteht zum 

Geheimnisvollen, dem Unbekannten und dem Verborgenen. Schwarz 

ist eine Farbe, die auch mit mit [sic] Magie oder Esoterik verbunden 

wird. 

In einem praktischeren Kontext ist Schwarz die Farbe, die sich selbst 

und andere verbirgt. Sie kann benutzt werden, um Gefühle zu 

verbergen, um sich von der Welt abzugrenzen […] “ 49 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
47 Vgl. Farbe Braun: Wirkung, Bedeutung und Assoziationen 

(https://farbtonkarte.de/)  

( 21.06.2022 12.44 Uhr) 

 
48 Vgl. https://farbtonkarte.de/farbe-schwarz-farbpsychologie 

(21.06.2022 13:10 Uhr) 

 
49 Vgl. https://farbtonkarte.de/farbe-schwarz-farbpsychologie 

(21.06.2022 13:17 Uhr) 

 

https://farbtonkarte.de/farbe-schwarz-farbpsychologie
https://farbtonkarte.de/farbe-schwarz-farbpsychologie
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6. Fazit 

Die Auseinandersetzung mit dem Thema “ Körperbilder “ endet nun im 

künstlerischen Kontext, wird aber in der persönlichen Entwicklung 

weiter eine große Rolle spielen.  

Um sich der Aufgabe zu nähern, war eine sehr offene und reflektierte 

Betrachtung der eigenen Gefühlslagen notwendig. Diese immer richtig 

einzuordnen, zu interpretieren und visuell darzustellen, erforderte ein 

kontinuierliches, intensives Arbeiten, bei dem es galt, sich selbst treu zu 

bleiben und nicht durch äußere Einflüsse aus dem Konzept bringen zu 

lassen 

Die aus diesem Prozess resultierenden, einzigartigen Werke versuchen 

nichts Konkretes, Gegenständliches darzustellen, sondern lediglich 

durch die entstehende Wirkung, resultierend aus dem Zusammenspiel 

von Grundmaterial, Farben und Umsetzungstechnik einen Einblick in 

die Gefühlswelten zu zeigen. 

Sie lassen Raum zur eigenen Interpretation und sollen als 

Ausstellungsgegenstand präsentiert, auf den Betrachter wirken können 

und in diesem etwas bewegen.  
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Sixpack ins Fitnessstudio gehen | Sonntagsblatt - 360 Grad 

evangelisch   

(24.06.2022 14:55 Uhr)  

  

Körperbild: Gesundheitsförderung Wallis 

(https://www.gesundheitsfoerderungwallis.ch/),   

(24.06.2022 13:30 Uhr)  

  

Abstrakte Kunst – Alles über die Gegenstandslose Kunst 

(https://www.kunstplaza.de/)   

(23.06.2022 12:43 Uhr)  

  

Was ist abstrakte Kunst? Infos & Angebote der Galerie 

(https://diekunstmacher.de/)   

(23.06.2022 12:57 Uhr)  

 

Farben-Symbolik Violett/Lila & ihre Bedeutung: Alpina Farbe & Wirkung 

(https://www.alpina-farben.at/),  

(21.06.2022 12:14 Uhr)  

  

Farbe Braun: Wirkung, Bedeutung und Assoziationen 

(https://farbtonkarte.de/)   

(21.06.2022 12.41 Uhr)  

 

https://farbtonkarte.de/farbe-schwarz-farbpsychologie  

(21.06.2022 13:10 Uhr) 
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Abbildungsnachweis 

 

Abb.(1):   

(c) Rama, CC BY-SA 3.0 fr ; Datei:Deformed trepanated skull-ETHAM 

019484-IMG 2346-gradient.jpg (dewiki.de);  

(26.06.2022 13:37 Uhr) 

 

Abb.(2): 

Von Baron de Meyer - [1], Gemeinfrei, 

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=12599967 ; Olga de 

meyer caracciolo - Wespentaille – Wikipedia;  

(26.06.2022  13:40 Uhr) 

 

Abb.(3): 

Frauen mit gebundenen Füßen in China porträtiert von Jo Farrell - DER 

SPIEGEL 

(26.06.2022  13:44 Uhr) 

 

 

 

 

 

 

https://dewiki.de/Media/Datei:Deformed_trepanated_skull-ETHAM_019484-IMG_2346-gradient.jpg
https://dewiki.de/Media/Datei:Deformed_trepanated_skull-ETHAM_019484-IMG_2346-gradient.jpg
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=12599967
https://de.wikipedia.org/wiki/Wespentaille#/media/Datei:Olga_de_meyer_caracciolo.jpg
https://de.wikipedia.org/wiki/Wespentaille#/media/Datei:Olga_de_meyer_caracciolo.jpg
https://www.spiegel.de/panorama/gesellschaft/frauen-mit-gebundenen-fuessen-in-china-portraetiert-von-jo-farrell-a-982143.html
https://www.spiegel.de/panorama/gesellschaft/frauen-mit-gebundenen-fuessen-in-china-portraetiert-von-jo-farrell-a-982143.html
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Selbständigkeitserklärung  

 

Zur ‚Thesis‘ mit dem Thema:  

„Körperbilder- Eine künstlerische Position” 

 

Ich, Rick, Michelle erkläre gegenüber der Fakultät Angewandte Kunst 

Schneeberg (AKS/WHZ), dass ich die/das vorliegende Bachelor-

Arbeit/Projekt (‚Thesis‘) selbständig und ohne Benutzung anderer als 

der angegebenen Quellen und Hilfsmittel angefertigt habe.  

Die vorliegende Arbeit ist frei von Plagiaten. Alle Ausführungen, die 

wörtlich oder inhaltlich (sinngemäß) aus anderen Quellen entnommen 

sind, habe ich als solche eindeutig kenntlich gemacht und 

nachgewiesen.  

Diese Arbeit wurde in gleicher oder ähnlicher Form weder von mir noch 

von jemand anderem als Prüfungsleistung (d.h. weder an der 

AKS/WHZ noch andernorts) eingereicht und ist auch nicht veröffentlicht 

worden.  

 

 

Ort/Datum: Schneeberg, den 04.07.2022     

Unterschrift…..................(Michelle Rick) 
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	Definition: Akt (Kunst)

